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Düngermarkt – jetzt schon an die Saison 2026/27 denken  
 

Nach der vergangenen Düngesaison 2025/26 stehen wir aktuell am Übergang in die neue 

Einlagerungssaison 2026/27 – und selten war die Lage am Düngermarkt so schwer einzuschätzen 

wie derzeit. Die Preise für Stickstoffdünger haben sich zuletzt auf einem insgesamt hohen Niveau 

stabilisiert. Gleichzeitig sorgen zahlreiche Einflussfaktoren dafür, dass sich kurzfristig kaum 

Entspannung abzeichnet:  
 

➢ Energiepreise bleiben hoch  
➢ Ammoniak, Harnstoff und DAP sind weltweit auf sehr teurem Niveau  
➢ Lieferketten (insbesondere Nahost → Asien) sind angespannt  
➢ Zusätzliche Exportsteuern (z. B. in Ägypten) treiben den Markt  
➢ Neue Regularien (CBAM) verteuern Importe nach Europa zusätzlich 

 

Hinzu kommt, dass die Nachfrage weltweit aktuell weiterhin hoch ist – insbesondere durch die 

Südhalbkugel – und damit zusätzlichen Druck auf die Preise ausübt. Die ersten Einlagerungspreise 

für KAS sind veröffentlicht worden und zeigen kaum Entspannung. Das aktuelle Niveau liegt dabei 

weiterhin deutlich über 40 €/dt und damit klar über den Preisen des Vorjahres. 

Bemerkenswert ist dabei:  
 

➢ Der Handel tut sich schwer, zu diesen Preisen Ware einzudecken  
➢ Einige Hersteller können auf dem aktuellen Niveau trotzdem kaum kostendeckend 

produzieren  
➢ Europa liegt preislich teils unter dem Weltmarkt – Exporte werden diskutiert  

 

Das zeigt: Die Versorgungssituation ist keineswegs gesichert und bleibt fragil. Bei Schwefel 
zeichnet sich zudem eine Knappheit ab und die Entwicklung ist als kritisch bei schwefelhaltigen 
Düngern einzustufen.  
 

➢ Rohstoff Schwefelsäure ist weltweit knapp, 20-25 % kamen bisher aus dem Iran  
➢ Wichtige Produzenten fallen teilweise weg  
➢ ASS und vergleichbare Produkte werden deutlich knapper  

 

Die Folge sind steigende Aufpreise und eingeschränkte Verfügbarkeiten. Hier sehen wir aktuell 
eines der größten Risiken für die kommende Saison.  

 

Unser Fazit: Der Markt bleibt angespannt – streuen Sie das Risiko! Eine klare Preisprognose ist 
leider kaum möglich. Wir haben die ersten Mengen geordert und werden im Juni mit der 
Einlagerung beginnen und deshalb wollen wir auch Ihnen die Möglichkeit zum Düngerkauf für die 
Saison 2026/27 schon geben.  

 

Wir bieten Ihnen zwei verschiedene Modelle für den Vorkauf 2027 an: 
 

➢ Direkter Vorkauf und Zahlung im Sommer (Valuta 31.08.2026) 
➢ Kontraktlösung mit späterer Abrechnung zur nächsten Saison (Valuta 15.02.2027) 

 
Sprechen Sie uns gerne an – wir beraten Sie individuell und finden gemeinsam die passende 

Strategie für Ihren Betrieb. 
 

 
Weitere Fragen? 

Für eine individuelle Beratung stehen Ihnen unsere Kundenberater gerne zur Verfügung. 


